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ST. PÖLTEN. Die Hypo NOE wird 
jetzt noch grüner: Guthaben auf 
den grünen Giro- und Sparkon-
ten der Bank werden zweckge-
widmet zur Finanzierung von 
grünen und nachhaltigen Pro-
jekten eingesetzt. Pro Konto und 
Monat werden zwei Euro an ei-
nes von zwei Projekten gespen-
det, die sich der Nachhaltigkeit, 
dem Umwelt- und Tierschutz 
verschrieben haben und zwi-

schen denen die Kunden wählen 
können: Das ist die „Arche Noah 
Obstsammlung“, die seit über 20 
Jahren an seltenen und gefähr-
deten Obstsorten in Österreich 
forscht und diese vor dem Aus-
sterben schützt. Die finanziellen 
Mittel fließen wahlweise aber 
auch ins „Artenschutzprojekt 
des Tiergarten Schönbrunn“ mit 
Fokus auf dem Eisbären-Schutz-
projekt. (rk)

WIEN/NEW YORK. Im aktuellen 
Bloomberg Gender-Equality In-
dex ist die Erste Group weiterhin 
als einziges österreichisches Un-
ternehmen sowie als eines von 
nur 20 Unternehmen aus dem  
D-A-CH-Raum vertreten. 

Die Bank wurde unter 380 
Unternehmen aus weltweit elf 
Sektoren und 44 Ländern im GEI 
2021 gelistet. Der Index listet 
Firmen aus unterschiedlichen 
Wirtschaftsbereichen, darunter 
die Automobil-, Finanz-, Dienst-

leistungs-, Technologie-, Bau-, 
und Handelsbranchen. 

Equality is the key
Durch die Veröffentlichung von 
gender-bezogenen Kennzahlen 
auf Basis des GEI verpflichten 
sich die im Index aufgenom-
menen Unternehmen, einen 
umfassenden Einblick in ihre 
Aktivitäten zur Förderung der 
Gleichstellung von Frauen am 
Arbeitsplatz sowie in den Com-
munities, in denen die Unterneh-

men aktiv sind, zu gewährleis-
ten. Die Erste Group erzielte eine 
Bewertung an oder über einem 
von Bloomberg gesetzten globa-
len, indizierten Schwellenwert.

„Es ist eine besondere Aus-
zeichnung, zum dritten Mal in 
Folge im Bloomberg GEI ver
treten zu sein. Das Thema Gen-
der-Equality wird für Unter-
nehmen und Investoren immer 
wichtiger und das ist richtig und 
wichtig so“, sagt Erste Group- 
CEO Bernd Spalt. (rk)
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WIENER BÖRSE AG

Herrmann wird 
Finanzvorständin
WIEN. Der Aufsichtsrat 
der Wiener Börse AG hat 
beschlossen, ein drittes Vor-
standsmitglied zu bestellen. 
Andrea Herrmann (56), bis-
her CFO bei Western Union 
International Bank GmbH, 
komplementiert ab 1. Mai 
2021 das Vorstandsgremium 
nach dem altersbedingten 
Ausscheiden von Ludwig 
Nießen. Der Vorstand der 
Wiener Börse AG besteht 
somit ab dem 1. Mai aus 
Christoph Boschan (CEO), 
Andrea Herrmann (CFO) und 
Petr Koblic (Beteiligungen). 
„Die Wiener Börse feiert 
Geschichte. Genau vor 250 
Jahren wurde sie 1771 von 
Maria Theresia gegründet. 
Umso mehr freut es mich, 
dass wir im Jubiläumsjahr 
mit Andrea Herrmann eine 
äußerst kompetente Finanz-
expertin mit internationaler 
Führungserfahrung in den 
Vorstand berufen dürfen“, 
sagt Heimo Scheuch, Auf-
sichtsratspräsident der 
Wiener Börse AG.

RBI-AKQUISITION 

Tschechische 
Equa bank
WIEN/PRAG. Die Raiffeisen 
Bank International AG (RBI) 
hat einen Vertrag zur Akqui-
sition von 100% der Anteile 
an der Equa bank (Equa 
bank a.s. und Equa Sales 
and Distribution s.r.o.) von 
AnaCap Financial Partners 
durch ihre tschechische 
Tochterbank Raiffeisenbank 
a.s. unterzeichnet. AnaCap 
ist ein auf Finanzdienst-
leistungen spezialisierter 
Private-Equity-Investor. 
Die Transaktion steht unter 
dem Vorbehalt eines erfolg-
reichen Abschlusses und 
regulatorischer Bewilligun-
gen.
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Erste bleibt die Einzige
Die Erste Group bleibt weiterhin das einzige österreichische  
Unternehmen im Bloomberg Gender-Equality Index.

Jeder Cent dient der Umwelt
Guthaben der Hypo NOE ist zweckgewidmet.

Erste Group-CEO Bernd Spalt: Über 40% der Führungspositionen von Frauen bekleidet; volle Parität ist das Ziel.
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